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Bey der
auf dem Schloſſe zu Wernigerode im hohen Vergnugen

vollzogenen

Vermahlung
des Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafen und Herrn,
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des H. R. R. Grafen und Herrn zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg,

wie auch Herrn zu Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien,

und Domherrn zu Halberſtadt,

mit
der hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafin und Frauen,

FRAuEN
Kuguſte Bleonore,

Grafin zu Stolberg, Konigſlein, Rochefort, Wernigerode und
Hohnſtein,

Herrin zu Epſiein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
dLohra und Klettenberg ec.

des Kayſerlichen freyen weltlichen Stifts zu Quedlinburg bisherigen Canonißin,

wolten,
mit Bezeugung ihrer innigen Freude,

ihren unterthanigſten Segens-Wunſch darlegen,

die Kirchen-Vorſteher zur Lieben Frauen,
Heinrich Michael Hertzer. Chriſtoph Heinrich Wegener.
Johann Ernſt Holſchenmacher. Johann Andreas Heinecke.
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vom HErrn) begluckter Tag! den uns GOtt

laßt heut aufgehen,
Da uns GoOtt den Hertzens-Wunſch Stol—

bergs Hauſes laſſet ſehen,
unſern Grafen Chriſtian

Er, nach des Hochſten Rath,
Dir zur Ehr, dem Land zum Segen, in dir ſich ver—

mahlet hat.

Solte jeder Unterthan nicht mit froliche Gemuthe

Mit dem feurigſten Geſang preiſen dieſe große Gute?
Jeder, der den HErren furchtet, Stolbergs Hauſes

Wohlſeyn liebt,
Bringt den Weyhrauch ſeines Danckes fur das Groſſe,

das OOtt gibt.



oe  vο  ÊWenn wir Hochgebohrner Graf! Dich in. Deinen Kind—

heit-Jahren
Sahen, wie. des Hochſten Rath manche Noth Dich ließ

erfahren,
dUnd. ſein Arm. Dich doch erhielte, wir wir gleichfals

oft geſehn,War. dis junſers Qeiſtes Wunſchen, zu dezn: Hochſten

Q— unſer Flehn.

Can; u Wjtlegheterg Zwtig von dem HErrn uns erwecket,
und bisher:. mit Flugein der Liebe bedecket

7GOtt: laße im Segen Dich ferner gedeyen,
»Daß Engel vund Menſchen ſich Deiner erfreuen.

aieſes Flehen iſt erhort, da wir Dich vermahlet ſchauen;
Solten wir nun dem, der dis uns erzeigt, nicht auch zu

trauen,
Daß er werde noch was Großers, als bishero iſt

geſchehn,
Nach dem Zeugniß ſeines Wortes, uns in Gnaden

J laſſen ſehn.
Aues ·Guten Ouelt uid Grund allerweiſeſter Berather,
Laß den ung aenghten Herru, unſern Theuren Landes

vie Vater
Gnadiglich von dieſem Enckel auch annoch Uhr -Enckel

ſehn,

Dieſes iſt des Landes Wunſchen, aller, die Dich lie—
ben, Flehn.

eencke dieſem Hohen. Naart an. dein theureſtes Verſprechen,
Welches du, der du nicht leugſt, nimmermehr wirſt konnen

brechen,

Jhnen Gutes zu erzeigen, ſolte deine Freude ſeyn,

Geh auf allen Jhren Wegen ſelbſt mit Jhnen aus
und ein.



A  νοLaß Sie, wie ein Siegel-Ring, deiner. Hand ſeyn aufge—
ſetzet,

Welcher ſtarcker als der Tod, den nichts bricht. und nichts
verletzet,

Du haſt Sie aus lauter Gnade ewiglich mit dir ver—
mahlt,

Und Sie deinen ReichsGenoſſen nach dem Bunde zu
gezahlt.

Hoch Vermahlte! GOttes Geiſt,der zum Pfande Euch
gegeben,

Von dem, welcher Euch erkauft zu dem ewigen Freuden

Leben, SLeite Euch von Schritt zu Schritten, bis er Euch ge—
ſchmuckt hinfuhrt,

Wo er. Eure LiebesTreue mit der EhrenCrone
Zziert.
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